
Editorial 

Optimismus ist die stärkste 
Kraft

Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns. 
Sowohl schwierige wie auch unvergess-
liche Momente prägten die vergange-
nen Monate und haben von der 
Küsnachter Bevölkerung einiges abver-
langt. Jetzt im Januar ist es Zeit, nach 
vorne zu schauen und das noch junge 
Jahr mit der nötigen Prise Optimismus 
anzugehen. 

KEK im neuen Glanz 

Ein Winter ohne KEK – kaum vor-
stellbar. Und doch mussten sich eisbe-
geisterte Freizeitsportler noch etwas in 
Geduld üben. Aber jetzt hat das Warten 
ein Ende; innert Kürze wird die Kunst -
eisbahn nach einer intensiven Bauzeit 
von weniger als einem Jahr terminge-
recht wieder eröffnet. Neben verschie-
denen Auflagen des Brandschutzes, 
energetisch verbessertem Betrieb und 
einem behindertengerechten Zugang 
wich ein Teil des Betriebsgebäudes 
einem modernen Ersatzneubau mit 
 Restaurant, welches neu von der Betrei-
berin des Ristorantes «Rosa dei Venti» 
(Bahnhöfli) als «KEK Bistro Bar» bewir-
tet wird. Die Bevölkerung wird noch 

 separat zum KEK Eröffnungstag einge-
laden. 

Rezertifizierung mit dem 
Energiestadt Gold-Label 

Das Thema Nachhaltigkeit wird in 
unserer Gemeinde grossgeschrieben. 
Seit 2001 ist Küsnacht Energiestadt und 

trägt seit 2010 sogar das Label Energie-
stadt Gold, welches auch Ende 2022 
dank erfolgreich umgesetzten nachhal-
tigen Projekten wie zum Beispiel der 
neuen Wärmeverbünde rezertifiziert 
werden konnte. Es ist dies die höchste 
Auszeichnung für Städte und Gemein-
den, die sich kontinuierlich für erneuer-
bare Energie, Energieeffizienz und 
Klimaschutz engagieren. Mit 80.3%  
ausgeschöpftem Handlungsspielraum 
konnte sich Küsnacht seit dem letzten 
Audit um fast vier Prozentpunkte ver-
bessern und gehört zusammen mit 
 Zürich, Wädenswil, Horgen und Meilen 
zu den fünf Goldstädten der Zürichsee-
Region. Neu werden auf einem Klima-
rundgang 16 wegweisende Projekte 
vorgestellt. Ihre meist unscheinbaren 
Standorte werden mit kleinen Tafeln 
 gekennzeichnet. Passantinnen und 
 Passanten gelangen über einen QR-
Code auf einen Kurzfilm, der das am 
 jeweiligen Standort realisierte Projekt 
erklärt. Ein guter Grund, noch im Januar 
einen ausgedehnten Spaziergang durch 
das Gemeindegebiet zu planen. Mehr 
Informationen dazu finden Sie auf der 
Webseite kuesnacht.ch/klimarundgang.

Verselbständigung  
Gesundheitsnetz Küsnacht 

Parallel zum Thema Energie ist 
 dasjenige der optimalen Alters- und 
 Gesundheitsversorgung von grosser 
Wichtigkeit und höchst aktuell. Im 
 laufenden Jahr wird dafür die vom 
 Gemeinderat geplante Überführung 
des Gesundheitsnetzes Küsnacht in eine 
gemeinnützige Aktiengesellschaft vo-
rangetrieben. Ob Beratung, Spitex, Woh-
nen mit Service oder Pflegeplatz – mit 
der neuen Organisationsform erhalten 
 Küsnachterinnen und Küsnachter die 
optimale Voraussetzung für ihre Be -
dürfnisse. Die Aktiengesellschaft soll im 
 vollständigen Eigentum der Gemeinde 
bleiben und per 1. Januar 2024 ihre 
 Geschäftstätigkeit aufnehmen. Das 
Stimmvolk wird an der Abstimmung 
vom 18. Juni 2023 über die Vorlage ent-
scheiden.
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Wo stehen wir heute in der Wirt-
schaftspolitik? Welches Bedürfnisse 
haben Gewerbe und Grossunterneh-
men? Und wie gelingt es, dass der Be-
zirk Meilen auch künftig ein attraktiver 
Standort bleibt? Gleich drei Kandidie-
rende, die in Küsnacht daheim sind 
und/oder hier aufgewachsen sind, stel-
len sich auf einem Podium den Fragen 
des Gewerbevereins Küsnacht – ge-
meinsam mit Philipp Bretscher, Präsi-

dent des Gewerbevereins Küsnacht, 
sowie der Moderatorin Regula Weg-
mann, Redaktorin der Küsnachter Dorf-
post. 

Pointiert bürgerliche 
Positionen 

Die Podiumsteilnehmenden sind 
drei pointiert wirtschafts- und gewer-
befreundlich politisierende Kandidie-

rende: Peter Grünenfelder, Direktor des 
Wirtschafts-Think Tanks Avenir Suisse, 
will den Regierungsratssitz der FDP 
 zurückerobern und so das bürgerliche 
Ticket künftig verstärken. Die Küsnach-
ter Gemeinderätin Pia Guggenbühl, 
 Vorsteherin des Ressorts Gesellschaft, 
will neu für die FDP in den Kantonsrat 
einziehen. Die bisherige Kantonsrätin 
Nina Fehr-Düsel, promovierte Unter-
nehmensjuristin, will ihren Sitz für die 
SVP verteidigen.  

Fachkräftemangel, Digitali-
sierung, Energieversorgung 

Die folgenden Fragen, die auch das 
Gewerbe in Küsnacht und im Bezirk 
Meilen bewegen, stehen auf der 
Agenda des Podiums: Wie kann der 
Fachkräftemangel bekämpft und das 
duale Bildungssystem gestärkt werden? 
Wo steht die Verwaltung bei der Digita-
lisierung und wie können Prozesse für 

die Unternehmen noch stärker verein-
facht werden? Wie prekär ist die Strom-
knappheit und welche Einfluss- 
möglichkeiten bestehen auf kantonaler 
und Gemeinde-Ebene? 

Zukunft des Stadt-Land- 
Verhältnisses 

Schliesslich stellt sich die Frage, wie 
Verkehrs- und weitere Infrastrukturen 
(Stichwort Spurabbau an der Bellerive-
strasse) für die Herausforderungen der 
Zukunft gerüstet werden können – und 
ob diesbezüglich sowie in vielen ande-
ren Fragen der stiefmütterlichen Be-
handlung der Zürichseegemeinden 
durch die Stadt Zürich endlich begegnet 
werden kann. Eine spannende Diskus-
sion ist garantiert! e 
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Wo steht das Gewerbe heute und welche 
Politik braucht das rechte Seeufer?
Am 12. Februar 2023 wählt der Kanton Zürich einen neuen Kantons- 
und Regierungsrat, auch im Bezirk Meilen. Der Gewerbeverein  
Küsnacht lädt seine Mitglieder zum Podium mit Kandidierenden 
aus Küsnacht ein. Es gibt noch letzte Plätze für weitere interessierte 
Personen – Anmeldefrist ist der 12. Januar.

Ein Blick zurück. 

Seit 1994 existiert der Verein SPITEX 
Küsnacht, welcher aus dem Verein Ge-
meindekrankenpflege, der Hauspflege 
der Reformierten Kirchgemeinde, dem 
Verein Haushilfedienst für Betagte, und 
dem Mahlzeitendienst des Frauen -
vereins, hervorgegangen ist. 1996 wurde 
die Gemeindekrankenpflege übernom-
men und im Juli des gleichen Jahres 
wurde der Mahlzeitendienst Teil des 
 Vereins SPITEX Küsnacht. Über 25 Jahre 
hat der Verein erfolgreich die Bereiche 
ambulante Pflege, Mahlzeitendienst 
und hauswirtschaftlicher Dienst zur 
vollsten Zufriedenheit der Kundinnen 

und Kunden ausgeübt. Im Rahmen des 
Projektes «Gesundheitsnetz Küsnacht» 
wurde dieser operative Teil per 1. Januar 
2022 in das Gesundheitsnetz integriert. 
Der Verein SPITEX Küsnacht hat nun 
einen neuen betreuerischen Tätigkeits-
bereich aufgebaut, ohne pflegerische 
Leistungen. 

Die Zukunft des Vereins 
SPITEX Küsnacht 

Ziel von «Leben Zuhause» ist es, die 
eingeschränkte Lebensqualität von Be-
troffenen zu verbessern und ihre Selb-
ständigkeit zu unterstützen und zu 
fördern.  Das heisst, die Kundinnen und 

Kunden sollen in allen wichtigen Belan-
gen des alltäglichen Lebens weitmög-
lichst unterstützt werden. Der vertraute 
Alltag mit liebgewordenen Vorlieben 
und Gewohnheiten sollen auch dann 
weiter gepflegt werden können, wenn 
die Gesundheit gewisse «Baustellen» 
aufweist. Die Übersicht der Dienstleis-
tungen findet man auf: www.kues-
nacht.ch/page/695.  

Die Verantwortlichen des Vereins 
SPITEX Küsnacht sind überzeugt, mit die-
sem Angebot eine effektiv bestehende 
Lücke zu schliessen und die ambulante 
Pflegeorganisation des Gesundheits- 
netzes Küsnacht sinnvoll zu ergänzen. Es 
versteht sich, dass solche Leistungen 
auch etwas kosten, und die effektiven 
Kosten gedeckt werden müssen, wobei 
die Vereinsmitglieder gewisse Vorteile 
geniessen. Martin Bachmann

Aufbruch zu neuen Ufern
Den Küsnachterinnen und Küsnachtern steht ab Januar 2023  
unter dem Motto «Leben Zuhause» ein neues Betreuungsangebot 
des Vereins SPITEX Küsnacht zur Verfügung. 

Podium «Wirtschaftspolitik für den Bezirk Meilen» 
Datum: Dienstag, 17. Januar, 11.30 bis 13.15 Uhr inkl. Steh-Lunch 
Ort: Hotel Sonne, Seestrasse 120, 8700 Küsnacht 
Anmeldung bis 12.1.2023 an bretscher@apotheke-hotz.ch (begrenzte Platzzahl)

Mehrwert für die Bevölkerung 

Dies eine kleine Auswahl von vielen 
wegweisenden Projekten, die im laufen-
den Jahr die Gemeinde bewegen, zum 
Reden geben, spürbar sind und mit En-
gagement bearbeitet werden. Als Ge-
meindepräsident freue ich mich, wenn 
Sie alle auch weiterhin rege am Gesche-
hen in Küsnacht teilnehmen, so dass die 
positive Entwicklung unserer Seege-
meinde auch dank Ihnen, liebe Küsnach-
terinnen und Küsnachter, weiter 
vorangetrieben werden kann. Und 
wenn einmal nicht alles reibungslos ver-
läuft, dann behalten wir in jedem Fall 
eine Prise Optimismus. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen ein glückliches, erfolgreiches und 
gesundes neues Jahr! 

Markus Ernst, 
Gemeindepräsident Küsnacht

Fortsetzung von Seite 1

Jetzt Gönner werden: www rega ch

Im Notfall
überall.
Jetzt Gönner werden: www.rega.ch



Erfreut zeigte sich Gemeindepräsi-
dent Markus Ernst über das zahlreiche 
Erscheinen der Gäste. Nach den obliga-
ten Terminankündigungen zu Wahlen 
sowie bevorstehenden Anlässen und 
dem Rückblick auf die vielen schönen 
Events, die letztes Jahr wieder stattfin-
den konnten, widmete sich Ernst den 
schwierigeren Themen zu.  

Gesellschaftspreis  
geht an Freiwillige 

Zwar konnte der Neujahrsapéro 
endlich wieder ganz normal stattfinden, 
doch auch letztes Jahr hat gezeigt; nor-
mal war dieses nicht. Mit dem Krieg in 
der Ukraine kamen bis jetzt über 70’000 

Flüchtlinge in die Schweiz. Auch Küs-
nacht nahm über hundert Flüchtlinge 
auf, die teilweise medizinische Pflege 
bedürfen und auf einen Rollstuhl ange-
wiesen sind. Das stillgelegte Altersheim 
Sonnenhof wurde in Rekordzeit zur 
Flüchtlingsunterkunft umgebaut. Mar-
kus Ernst lobt in seiner Eröffnungsrede 
dann auch das Engagement der vielen 
freiwilligen Helferinnen und Helfern 
und überliess diesen kurz darauf das 
Wort.  

Ukrainische Ärztin  
bedankt sich 

Eine junge ukrainische Ärztin, die 
ebenfalls nach Küsnacht geflüchtet ist, 
bedankte sich mit packenden Worten 
bei den freiwilligen Helfern und bekam 
für ihre Rede auf Deutsch viel Applaus. 
«Wir brauchen immer noch freiwillige 
Leute, die helfen, denn ein Ende des 
Krieges ist leider noch nicht in Sicht», so 
Ernst. Wer sich engagieren will, kann 
sich auf der Webseite der Gemeinde in-
formieren. 

Blechbläser versprühen 
Heiterkeit 

Zwischen den verschiedenen Pro-
grammpunkten sorgte die Jugendmusik 
unterer rechter Zürichsee (kurz: JU-
MURZ) mit Dirigent Christian Bach-
mann für Furore. Das junge Blech- 

blasorchester spielte von klassischen  
bis modern interpretieren Stücken alles, 
was zu einem sorgenfreien Jahres -
beginn gehört.  

Nach dem Gesellschaftspreis wurde 
Küsnacht für sein tatkräftiges Engage-
ment im Bereich Energie und Umwelt 
mit der Auszeichnung Energiestadt 
Gold geehrt. Küsnacht ist eine der feder-
führenden Gemeinden in diesem Bereich, 
da sind sich der Gemeindepräsident 

Ernst, der Gemeinderat  Gauthier Rüegg 
und Walter Kubik einig. «Wobei es 
immer Luft nach oben gibt», betont 
Kubik vom Trägerverein «Energiestadt» 
(mehr dazu: Seite 11).  

Beim anschliessenden Apéro, der 
von der Gemeinde offeriert wurde, 
 genossen die Küsnachterinnen und Küs-
nachter Häppchen vom Moreira Gour-
met House und Wein von Diederik. 

Regula Wegmann 

Dorfpost 404 / 11. Januar 2023 • www.gv-kuesnacht.ch

Der traditionelle Neujahrsapéro und das Neujahrskonzert mit der 
Jugendmusik unterer rechter Zürichsee fand dieses Jahr vor vollen 
Rängen statt. Kaum zuvor folgten so viele Küsnachterinnen und 
Küsnachter der Einladung der Gemeinde in die HesliHalle. 

Gemeindepräsident Markus Ernst ist zu-
frieden, dass der Neujahrsapéro wieder wie 
üblich stattfinden kann.  (Foto: M. Bachmann)

Eine junge Ukrainerin bedankte sich bei 
der Küsnachter Bevölkerung für deren 
 Engagement. 

Gemeinderätin Pia Guggenbühl übergab den Gesellschaftspreis. 

4

Volle HesliHalle am Neujahrsapéro

Der Run auf die feinen Häppchen nach dem offiziellen Teil war gross. So gut besucht war die Heslihalle am Sonntag, 8. Januar 2023 noch nie.

Catering-Angestellte Belinda vom Mo-
reira Gourmet House schenkte Diederiks 
edle Tropfen ein. 
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Ursprünglich kam Florians Urgross-
vater August während der Wirtschafts-
krise vom Appenzellerland nach 
Küsnacht. Er hatte in Herisau bereits 
einen Dachdecker-Betrieb und half in 
seiner neuen Heimat zuerst bei anderen 
Betrieben aus. Grossvater Hans wollte 
während der Kriegszeit eine Dachde-
ckerlehre machen, doch dies war sehr 
schwierig. Zu Kriegsende klappte es mit 
dem Lehrabschluss dann doch und 1949 
stieg er in den Betrieb seines Vaters ein, 
den dieser zwei Jahre zuvor gegründet 
hatte. Vater Res und Onkel Hannes über-
nahmen 1989 den Familienbetrieb und 
wandelten die Firma in eine Kollektiv-
gesellschaft um. Seit 2013 ist der 34-jäh-
rige Florian ebenfalls im Betrieb aktiv – 
als 24-Jähriger begann er die Dach -
deckerlehre im Unternehmen. 

«Ich brauche frische Luft» 

Denn Florian absolvierte ursprüng-
lich die Kantonsschule in Küsnacht, um 
danach Medien und Kommunikation zu 
studieren. Damals wollte er noch nichts 
vom Familienbetrieb wissen. «Ich habe 
zwar schon immer im Betrieb mitgehol-
fen, bin auf Dächer geklettert und liebte 
es, draussen zu sein», sagt er heute und 
fügt an: «Ich hatte so viele Möglichkei-
ten, da war der Betrieb für mich noch 
keine Option.» Beim Praktikum in einer 
Medienagentur merkte er aber, wie sehr 
ihm die frische Luft fehlte und wie 
gerne er Projekte von A bis Z durch-
führte. «In der Werbung ist man oft nur 
fürs Konzept verantwortlich, die Umset-
zung machen Externe. Das fand ich 
langweilig.» 

Gut auf die Pension  
vorbereitet 

Im Familienunternehmen Frehner 
Bedachungen AG Küsnacht macht er 
vom Kundengespräch über die Offerten 
bis hin zur Planung und Ausführung 
alles. Unterstützt wird er von seinem 
Vater und einem Mitarbeiter. Für die 
 Administration ist nach wie vor seine 

Mutter Claudia verantwortlich. 2018 
wurde die Kollektivgesellschaft umbe-
nannt und in eine AG umgewandelt. 
Onkel Hannes liess sich vor kurzem pen-
sionieren. «Bei den Dachdeckern ist es 
üblich, dass man ab 60 Jahren sein Pen-
sum reduziert und langsam in Rente 
geht. Ein Fond, in dem man über Jahre 
eingezahlt hat, gleicht dann den Lohn 
aus», erklärt Florian. Die Aufträge sind 
vielfältig: Von denkmalgeschützten 
 Gebäuden über Flach- und Steildächer 
mit integrierten Solaranlagen oder 
Schindelfassaden ist alles dabei.  

Auf den Spuren  
des Grossvaters 

Vor einiger Zeit durfte Florian ein 
Bootshaus neu «beschindeln». Als er die 
alten Schindeln demontierte, fand er an 
deren Innenseite die Inschrift seines 
Grossvaters, der vor 50 Jahren bereits 
das Bootshaus renoviert hatte. «Das 
war  irgendwie schön, zu sehen, wie sich 
die Tradition fortsetzt.» Themen wie 
Material-Recycling, neue Isolationsmög-
lichkeiten und Photovoltaik sind heute 
allgegenwärtig, doch der Job ist im 
Grunde in all den Jahren gleich geblie-
ben. Er würde sich freuen, wenn wieder 
mehr Jugendliche Interesse am Beruf 
hätten und ist auch bereit, Lehrlinge 
auszubilden. 

 Zurück ins Elternhaus  

2021 ist er mit seiner Familie ins 
 elterliche Haus an der Felseneggstrasse 
gezogen. Zuvor lebte er und seine Frau 
Melanie mit den beiden Buben am Klus-
platz in einer Altbau-Wohnung. «Es ist 
wunderschön, zurück im Haus zu sein, 
wo ich aufgewachsen bin.» Das alte 
Bauernhaus hat einen grossen Garten, 
wo die Kinder herumtoben können und 
das Tobel ist nur wenige Meter entfernt. 
Idylle pur. Daneben steht das Lagerhaus 
mit allen Ziegeln, Platten und Schindeln. 
Gerätschaften, Lieferwagen und ein 
Hubstapler befinden sich ebenfalls vor 
Ort. «Im Sommer gehen wir abends oft 

schwimmen, meine Eltern wohnen 
gleich nebenan und sie passen dann auf 
die Kinder auf», so Florian, der auch bei 
der Betreuung der Jungs mithilft. Seine 
Frau, die in die Küche kommt, meint: 
«Flo bringt alles unter einen Hut und 
macht es super.» Neben seiner Familie 
und der Arbeit ist Florian im Vorstand 
des Theatervereins «Die Kulisse» aktiv, 
mit dem er früher oft auf der Bühne 
stand. Ebenfalls pflegt er gute Bezie-
hungen zu den anderen Handwerkern. 
«Wir kennen uns alle und haben ein 
 kollegiales Verhältnis. Das vereinfacht 
viele Abläufe.»  

Was passiert eigentlich, wenn man 
als Dachdecker plötzlich nicht mehr 
schwindelfrei ist? “«Uff, das habe ich mir 
noch nie überlegt. Ich denke, bei uns in 
der Familie ist das in den Genen. Ich 
konnte schon immer auf Dächern he-
rumturnen», sagt Florian lachend. 

Florian Frehner nominiert Stephan 
Schwendimann vom Malergeschäft 
 Nideröst & Brunner GmbH, mit dem  
er als Schüler einst ein Tiramisu im 
Kochunterricht gemacht hatte, bei dem 
«die Löffelbiskuits obenauf schwam-
men.» Regula Wegmann 

  

«Hallo Küsnacht» 

Nach dem Studium die Dachdeckerlehre

Florian Frehner vor seinem Geschäft an der Felseneggstrasse in Küsnacht. 

Florian Frehner ist vor zehn Jahren in 4. Generation im Familien -
betrieb Frehner Bedachungen AG Küsnacht eingestiegen. Zuvor  
absolvierte der 34-jährige Küsnachter ein Bachelor-Studium im  
Bereich Medien und Kommunikation und holte nach seinem  
Studium die Dachdecker-Lehre nach. Die Dorfpost hat ihn in seinem 
Zuhause in Küsnacht besucht. 
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Odessa – die Perle am Schwarzen 
Meer – war von 2015 bis 2021 Gastgeber 
des Musikfestivals «Odessa Classics». 
Der Name bürgt für ein europäisches 
Klassikfestival auf höchstem Niveau mit 
Weltstars wie Daniel Hope, Evgeny Kis-
sin, Pinchas Zukerman, Joshua Bell, 
Maxim Vengerov, Misha Maisky, Sebas-
tian Knauer, Roby Lakatos, Matthias 
 Goerne, Lucas Debargue, Zakhar Bron, 

Michael Guttmann, Antonio Meneses 
sowie das Zürcher, Berliner und Brüsse-
ler Kammerorchester unter vielen ande-
ren. Die Aufführungen fanden nicht nur 
im Konzertsaal der Philharmonie von 
Odessa statt, sondern auch in einem der 
schönsten Opernhäuser der Welt und 
als Openair-Konzert auf der berühmten 
Potemkin-Treppe.  

Fulminanter Abschluss 
in der Tonhalle 

Der Krieg hat alles verändert und 
2022 war es unmöglich, das Festival in 
der Ukraine durchzuführen. Doch 
«Odessa Classics» hat es geschafft, ein 
neues Zuhause in Europa zu finden – 
auch in Zürich. Zwischen dem 16. und 
20. Februar finden drei Konzerte statt: 
Der Anfang macht der Star-Geiger 
 Janusz Wawrowski, der am 16. Februar 
in der St. Peterskirche Zürich spielt. Er 
gilt als einer der herausragendsten und 
erfahrensten Geiger seiner Generation. 
Am 19. Februar werden die zwei Brüder 
Fediurko im Volkshaus Zürich auftreten. 
Der 17-jährige Roman und der 12-jährige 
Oleksandr  sind zwei der aufstrebend -
sten Pianisten aus Kiew. Der Abschluss 

macht Alexey Botvinov in der Tonhalle 
am 20. Februar. Mit Schumann und 
Rachmaninoff spielt der renommierte 
Pianist zwei seiner Favoriten.  

Das Programm und weitere Infos 
findet man unter: gmkonzerte.ch, 
Tickets auf  ticketcorner.ch oder via 
merz@gmkonzerte.ch. 

Von Odessa nach Küsnacht und weiter in die 
Tonhalle – «Odessa Classics» in Zürich
Zürich ist um ein Klassikfestival reicher. Vom  16. bis 20. Februar  
finden an verschiedenen Orten das «Odessa Classics» in Zürich 
statt. Initiiert hat es der bekannte Pianist Alexey Botvinov, der seit 
Ausbruch des Krieges in Küsnacht lebt.

Lichtshow und unkonventionell – ganz klar die Handschrift von Alexey Botvinov.

Die Fediurko Brüder aus Kiew sind beide 
aufstrebende Pianisten. 

Verlosung 
Die Dorfpost verlost 1x2 Tickets für 
das Konzert am 16. Februar und 1x2 
Tickets für das Konzert am 20. Feb-
ruar 2023. Bitte schreiben Sie eine 
Mail an regula@microbee.com  mit 
dem Betreff Verlosung Odessa Clas-
sics Zürich. Bitte teilen Sie mit, für 
welchen Tag Sie die  Tickets haben 
wollen, Ihren Name und Ihre Adres-
se. Teilnahme bis am 6. Februar. 

Tief- und Gartenbau

Telefon 043 277 86 26, www.liechti-tiefbau.ch

Abteilung Gartenbau

Telefon 043 277 86 27, www.gartenbau-liechti.ch

Abteilung Saugbagger

Telefon 043 501 60 60, www.liechtiag.ch

Erntearbeiten

Natel 079 135 51 77, www.liechtiag.ch

www.elektrobretscher.ch 
Küsnacht – Zürichstrasse 75 – Telefon 044 911 02 11 

Reparaturservice und
Pikettdienst 24/7

Licht – Strom – Netzwerke

von Wyl Uhren + Schmuck  
Kirchgasse 45, Meilen 

Total‐Liquidation bis 50%  
15% auf nicht reduzierte Uhren + Schmuck 

(nicht kumulierbar oder auf Serviceleistungen)
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Regula Wegmann: Wann seid Ihr 
nach Küsnacht gekommen und wie ge-
fällt es Euch? 

Mein 9-jähriger Sohn Mischa, meine 
Frau Lena und ich wohnen seit April 
2022 in Küsnacht. Wir sind letzten Feb-
ruar aus unserem Heimatland Ukraine 
geflüchtet, wie so viele andere. Als pro-
fessioneller Musiker war ich zuvor schon 
oft in der Schweiz und hatte bereits 
viele Freunde hier, die uns unterstützen 
konnten. Ich hatte in den letzten Jahren 
regelmässig mit dem Zürich Ballett 
unter Heinz Spoerig zusammenge - 
ar beitet und war ebenfalls oft in Zürich. 
Natürlich wollten wir die Ukraine nicht 
verlassen, doch der Krieg änderte alles. 
Meine zweite Heimat wurde meine 
erste. Zuerst wohnten wir bei Freunden 
im Seefeld. Dank dem Zürcher Kammer-
orchester und der Hilfe von Freunden 
fanden wir diese wunderbare Wohnung 
inklusive einem Flügel in Küsnacht. Als 
Konzertpianist muss ich so oft üben,  
da war der Steinway natürlich ein 
 Ge schenk. Wir hatten wirklich sehr viel 
Unterstützung und ich bin sehr dankbar 
dafür. 

 
Wie habt Ihr Euch in der Schweiz ein-

gelebt? 
Unser Sohn ist in der Primarschule 

Küsnacht-Goldbach glücklich und inte-
griert. Er hatte bereits durch mich 
Deutsch gelernt; damals wusste ich 
nicht, dass er es so schnell brauchen 
würde. Meine Frau organisiert meine 
Konzertauftritte und ist Geschäftsfüh-
rerin des «Odessa Classics»-Festivals, 
das momentan natürlich nicht in der 
Ukraine stattfinden kann. Umso mehr 
freuen wir uns, dass wir das Festival 
nach Zürich holen können. Ende Januar 
ist es soweit.  

 
Wie geht es Deinen Kollegen aus der 

Ukraine? 
Momentan ist es in der Ukraine 

praktisch unmöglich, Kunst und Kultur 
aufzuführen – die Menschen haben an-
dere Probleme und das wird auch lange 
so bleiben. Die meisten von meinen 
 Kollegen sind geflüchtet. Viele nach 
Graz in die Stadt der klassischen Musik. 
Wir sind sehr oft im Austausch und 
dank der vielen Benefizkonzerte in 
Europa konnten wir uns immer wieder 
sehen und gemeinsam auftreten –  
die Unterstützung war gewaltig, das 

schweisst zusammen. Auch am «Odessa 
Classics» in Zürich werden einige von 
ihnen auftreten.  

 
Warum hast Du Dich entschieden, 

Odessa Classics Zürich zu organisieren? 
Wegen dem Krieg wurde die Durch-

führung des Musikfestivals in Odessa 
unmöglich. Deshalb haben wir begon-
nen dieses etablierte Festival in anderen 
Städten Europas zu organisieren. Der 
Gedanke, dass wegen des Krieges alles 
aus ist, war unerträglich und spornte 
mich an, weiterzumachen. Schon bald 
entstanden Festivals unter dem Brand 
«Odessa Classics» in Estland, Griechen-
land, Deutschland und Litauen. Und nun 
kommt es nach Zürich. 

 
Wer hat Dich dabei unterstützt?  
Ich bin sehr dankbar, dass mir viele 

Freunde und Institutionen helfen. Einige 
wollen anonym bleiben. Die Schweizer 
Botschaft in der Ukraine oder die Firma 
«Bochsler Finance» darf ich hierbei nen-
nen und mich bedanken. Ebenfalls 
möchte ich Gaby Merz danken, die uns 
mit der Agentur GMKonzerte bei der 
 Organisation des Festivals hilft. 

 
Fanden die anderen Festivals An-

klang?  
Wir haben seit dem Beginn des 

Kriegs 17 Konzerte in vier Ländern orga-
nisiert – Stars wie Daniel Hope, Pinchas 
Zukerman und Thomas Hampson 
waren dabei, ebenfalls drei nationale 
Synphonie-Orchester und viel Medien-
präsenz wie zum Beispiel auf ARTE TV. 
Es war ein bewegendes Jahr auch für 
meine persönliche Laufbahn: neben den 
Festivals war ich auf Tour in Australien 
und habe zwei CDs mit meinem guten 
Freund Daniel Hope aufgenommen.  

 
Wie war Dein Leben in Odessa vor 

dem Krieg? 
Meine Familie wohnt seit Generatio-

nen in Odessa. Ich liebe meine Stadt, die-
ser Juwel am Schwarzen Meer. Odessa 
ist die Kulturhauptstadt der Ukraine und 
hat einen unglaublich schönen mediter-
ranen Charme. Die Menschen sind sehr 
offen, lieben Kultur und geniessen das 
Leben. Odessa hat eine legendäre Tradi-
tion, was klassische Musik anbelangt – 
auch dank dem «Odessa Classics»-Festi-
val, das vor dem Krieg sein 7-jähriges 
 Bestehen feierte. Die Klassik-Szene 

kennt die Stadt als die friedliche und pul-
sierende Heimat von vielen Top-Musi-
kern. Ich wünsche mir sehr, dass dieses 
Odessa bald wieder Realität und Alltag 
wird und der Krieg vorbei ist. 

 
Du hast bereits verschiedene Pro-

jekte lanciert, um die Jugend für die Klas-
sik zu begeistern. Mit Erfolg? 

Bereits vor 15 Jahren begann ich ver-
schiedene Präsentationsformate auszu-
probieren: Video-Projekte, unkonven tio- 
nelle Programmwahl, das Kombinieren 
von Musik-Genres und Kunst. In Odessa 
hat sich die Situation seither tatsächlich 
enorm geändert. Junge Leute besuchten 
diese Konzerte und die Stimmung war 
wie an einem Popkonzert – dank Laser-
show und Crossover-Musik, gespickt mit 
viel Klassik. Die Jungen besuchten nach 
diesem Erlebnis auch meine «norma-
len» Konzerte und genossen sie. Ich 
hoffe, ich kann auch hier in der Schweiz 
das jüngere Publikum für Klassik begeis-
tern. Ich selbst höre übrigens gerne 
70er-Rock und Jazz aus den 80ern.  

 
Kannst Du ein Unterschied zwischen 

dem westlichen und östlichen Publikum 
erkennen? 

Ich habe bereits in 46 Ländern ge-

spielt und überall war das Publikum 
grossartig. Sogar in Thailand und Indo-
nesien, wo die Menschen noch nicht 
lange auf den Geschmack von Klassik 
gekommen sind, finden die Konzerte 
grossen Anklang. Klassik ist wie Espe-
ranto – eine Sprache, die alle verstehen.  

 
Wie bist Du aufs Piano gekommen? 
Ich bin aus einer Musikerfamilie: 

Meine Mutter ist Pianistin, mein Vater 
Komponist, mein Stiefvater Operntenor, 
mein Onkel Pop-Musiker. Bei diesem 
Umfeld war es natürlich klar, dass ich 
auch ein Instrument lernen werde. 
Meine Mutter begann jeden Morgen 
um 7.30 Uhr zu üben. Der Klang eines 
Pianos ist meine erste Erinnerung. Ich 
begann mit sieben Jahren Piano zu spie-
len und schnell war klar, dass ich dafür 
ein Talent habe. Als 18-Jähriger gewann 
ich den Rachmaninoff-Wettbewerb in 
Moskau. Ich war der jüngste Teilnehmer 
und es war eine Sensation in der Musik-
szene der damaligen UDSSR. Der Wett-
bewerb fand nur alle vier Jahre statt 
und zuvor gewannen immer Studenten 
vom Moskauer Konservatorium. Ich 
konnte dieses Muster durchbrechen 
und so meine professionelle Musikkar-
riere etablieren. Regula Wegmann 

Interview mit Alexey Botvinov

Pianist Alexey Botvinov wohnt seit Ausbruch des Krieges in Küsnacht.

Klassik kann auch populär sein. Hier Outdoor-Festival in Odessa. 

Alexey Botvinov, der Gründer und Präsident von «Odessa  Classics», 
ist ein international bekannter Pianist, der mit seiner Interpretation 
von Bachs «Goldberg-Interpretationen» und als Experte für Rach-
maninoff besondere Berühmtheit erlangt hat. Seit Ausbruch des 
Krieges wohnt er in Küsnacht. 
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Andreas Ingold, bis vor kurzem noch 
CEO der Livit AG und heute Verwal-
tungsratsmitglied der Livit AG sowie 
amtierender Präsident des Branchen -
verbandes SVIT und hat kürzlich das 
Amt eines Verwaltungsrates der Blaser 
Gränicher AG in Küsnacht angetreten. 
Der ausgewiesene Immobilienfach-
mann unterstützt die seit Anfang 2018 
aktive Firma strategisch in deren weite-
ren Entwicklung.  

Die Blaser Gränicher AG ist seit 2018 
operativ mit Sitz in Küsnacht ZH tätig 
und hat sich in der kurzen Zeit ihres 
 Bestehens bereits erfolgreich im Markt 
etablieren können. Mit den drei Dienst-
leistungsbereichen «Beratung», «Ver-

marktung» und «Bewertung» bietet die 
Firma qualifizierte Dienstleistungen im 
Bereich von Wohnimmobilien an. Die 
Gründer Michael Blaser und David 
 Gränicher sind beide seit mehreren 
Jahrzehnten im Markt aktiv und waren 
bis Ende 2017 gemeinsam für die Inter-
city Group tätig. Mit der Wahl von 
 Andreas Ingold in den  Verwaltungsrat 
verfolgen sie das Ziel, die Marktstellung 
der Blaser Gränicher AG weiter zu festi-
gen und auszubauen. Der Verwaltungs-
rat der Blaser Gränicher AG besteht aus 
Michael Blaser (Präsident), David Gräni-
cher und Andreas Ingold. e 

 
 

 

Andreas Ingold neu im Verwaltungsrat 
Andreas Ingold wurde per 1. Dezember 2022 in den Verwaltungsrat  
der Blaser Gränicher AG mit Domizil in der Immobilienwerkstatt 
in Küsnacht ZH gewählt.  

Andreas Ingold ist kein Unbekannter in der Immobilienbranche.

Alles begann Im Herbst 2017: Der 
frühere Chefconfiseur der Confiserie 
Schuh in Interlaken lehrte Jolanda 
 Steiner die perfekte Mandeln in einem 
Milchschokoladenmantel herzustellen: 
Die Mandelküsse waren geboren. Schon 
bald wurde das Sortiment mit weiteren 
Kreationen erweitert. 

Swiss Airline bestellt Mandel- 
küsse für die First Class 

Im Herbst 2020 konnte Jolanda 
Steiner die Küsnachterin Katja Peter für 
das süsse Handwerk gewinnen, Anfang 
2021 stiess Sereina Caspar dazu, und 
seither produzieren, verpacken und ver-
markten sie die Küsnachter Mandel-
küsse zu Dritt. Weitere helfende Hände 
unterstützen sie beim Einpacken in Spit-
zenzeiten sowie auf Veranstaltungen 
und Märkten. So stemmten sie in die-
sem Jahr nebst zahlreichen Aufträgen 
von Firmen- und Privatkunden auch die 
bislang grösste Einzelbestellung – jene 
der Swiss International Airline, die ihre 
Kundinnen und Kunden in der First und 
der Premium Class über Weihnachten 
mit Mandelküssen verwöhnt hat. 

Passion und höchste Qualität 

Nun ist der Zeitpunkt gekommen, 
um bei den Mandelküssen einen Gene-
rationenwechsel zu vollziehen. Jolanda 
Steiner ist sehr glücklich, mit Katja und 
Sereina zwei hoch motivierte und befä-
higte Nachfolgerinnen zu haben. Beide 
verfügen über mehrjährige Erfahrung in 
der Schokoladenindustrie respektive der 
Gastronomie. Vor allem aber teilen die 
zwei Küsnachterinnen die Passion, Pro-
dukte mit höchster Qualität anzubieten 
und die Kunden mit bestem Service zu-
friedenzustellen. Mit ihnen beginnt ab 
nächstem Jahr ein neues Kapitel für die 
Küsnachter Mandelküsse. e 

 
 
 

Mandelküsse gehen 
in neue Hände 
Mit dem Jahreswechsel 2022/23 wird Jolanda Steiner ihre Küsnach-
ter Mandelküsse in neue Hände übergeben. Nach fünfjähriger  
Aufbauarbeit wird sie sich zurückziehen und künftig das Rentnerin-
nen Leben geniessen.

Kurz vor Weihnachten trafen sich  
25 Handwerker vom Gewerbeverein 
Küsnacht zum alljährlichen Weih-
nachts-Züni im Restaurant Rössli. Hand-
werkerobmann Pascal Schweingruber 

organisierte den Züni, an dem neben 
Themen wie Stromknappheit, Digitali-
sierung und Ausblick auf das neue Jahr 
der gesellige Teil nicht zu kurz kam.  

Regula Wegmann 

Sie hatten ein strenges Jahr und im 2023 sind die Auftragsbücher ebenfalls gut gefüllt: 
Die Küsnachter Handwerker freuen sich aufs Weitermachen. 

Handwerker-Znüni 2023 
kann kommen

Die zwei Nachfolgerinnen links und rechts 
von Jolanda Steiner.
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Jung, engagiert, erfahren – 
die SVP 

Die SVP des Bezirks Meilen hat ihre 
Kantonsratskandidaten nominiert. An-
lässlich einer ausserordentlichen Be-
zirksdelegiertenversammlung hat die 
SVP des Bezirks Meilen ihre Liste für die 
Kantonsratswahlen vom 12. Februar ein-
stimmig verabschiedet.  

Der von der früheren Kantonsrats- 
und Bezirksparteipräsidentin Theres 
Weber-Gachnang geleiteten Wahlkom-
mission ist es gelungen, vielverspre-
chende zwölf Kandidaten zu gewinnen, 
wobei alle jünger als 48 Jahre sind, aber 
dennoch viel politische Erfahrung mit-
bringen.  

Die Liste wird angeführt von der bis-
herigen Kantonsrätin Nina Fehr Düsel 
(Küsnacht), die als promovierte Juristin 
in einem grossen Versicherungsunter-
nehmen arbeitet. Es folgt – ebenfalls als 
bisheriger Amtsinhaber – der Landwirt 
und Ingenieur-Agronom Domenik Le-
dergeber (Herrliberg), der seit kurzem 
das Präsidium der SVP-Kantonalpartei 
versieht. Drittplatzierter ist Bezirks -
parteipräsident Tumasch Mischol (Hom-
brechtikon), der sich als Gemeinde - 

schreiber und engagiertes Mitglied be-
reits während vier Jahren im Zürcher 
Kantonsparlament eingesetzt hatte.  

Als vierter Kandidat tritt Martin Hirs 
(Zollikon) an, ehemaliger Gemeinderat, 
dipl. Immobilientreuhänder und Unter-
nehmer. Gemeinderat André Hartmann 
(Zumikon) hat ein HSG-Studium absol-
viert und arbeitet als Geschäftsführer.  

Die Kauffrau Marion Matter (Mei-
len) wirkt im Vorstand der SVP/BGB 
Meilen und in ihrem Familienunterneh-
men mit. Raphael Bürgi (Uetikon am 
See) amtiert als Präsident der örtlichen 
SVP, hat ebenfalls BWL studiert und 
 arbeitet als Senior Business Analyst. Im 
Gemeinderat wirkt Tobias Freitag (Herr-
liberg) mit, Betriebsökonom im Bereich 
Software. Dr. med. Dubravko Sinovcic 
(Uetikon am See) ist Oberarzt für Radio-
logie und Mitglied der RPK und bringt 
Politerfahrung aus seiner Zeit im Stadt-
zürcher Parlament mit. Lukas Bubb 
(Stäfa), Vizepräsident seiner Ortspartei, 
arbeitet als Jurist und Kundenberater im 
Finanzbereich.  

 
Marc Wachter (Zumikon), ehemali-

ger Präsident der JSVP Kanton Zürich, 
engagiert sich als Betriebsökonom bei 

einer Bank. Und der diplomierte Land-
wirt Erich-Anton Schärer (Oetwil am 
See) ist Präsident des landwirtschaft -
lichen Bezirksvereins und Vorstands -
mitglied im Zürcher Bauernverband. 

Profilierte Köpfe – die FDP 

Am 12. Februar werden der Zürcher 
Kantonsrat und der Zürcher Regierungs-
rat neu  gewählt. Die Delegierten der 
FDP.Die Liberalen Bezirk Meilen haben 
am Dienstag, 13. September 2022 ihr 
Team für die Wahlen verabschiedet.  

Die Liste der zwölf Kandidatinnen 
und Kandidaten ist eine ausgewogene 
Mischung von erfahrenen und jüngeren 
Kräften, die den Bezirk in seiner grossen 
Vielfalt bestens repräsentieren. Die von 
den Delegierten der FDP.Die Liberalen 
Bezirk Meilen verabschiedete «Liste 3» 
prasentiert sich wie folgt: Corinne Hoss, 
Reto Agosti, Sarah Fuchs, Patrick 
Dümmler, David Dubach, Pia Guggen-
bühl,  KamyllaLisi-Brandino, Dominique 
Zygmont,  Jürg Honegger, Evéline 
Huber, Eva Heimrich-Kämpfer, Urs Chris-
tian Eugster-Schnell.  

Jung und divers – die SP 

«Divers und attraktiv» nennt die  
SP Bezirk Meilen ihre Liste mit den 
Namen, die für die Kantonsratswahlen 

am  12. Februar nominiert wurden. An-
geführt wird sie vom bisherigen Kan-
tonsrat Rafael Mörgeli (Stäfa), der nach 
den Sommerferien für Esther Meier 
nach rutschen wird.  

Dahinter folgt der Meilemer Ge-
meinde- und Kantonsrat Hanspeter 
Göldi, der für seine vierte Amtszeit im 
Kantonsrat antritt. Alle Kandidaten sind 
hier aufgelistet: Leonardo Bosshard, 
Muriel Langenberger, Hanspeter Göldi, 
Guido Lehmann, Corina Jeanmaire,  
Efe Yildiz, Sandra Konrad, Manuela Tre-
monte, Franziska Steiner, Jony Daum, 
Rafael Mörgeli, Josias Zeller. 

Erfahrene Persönlichkeiten –  
die GLP 

Die glp des Bezirks Meilen tritt mit 
12 Kandidatinnen und Kandidaten bei den 
Kantonsratswahlen vom 12. Februar an. 
2019 gewann die glp neun Sitze im Kan-
tonsrat und ist mit 23 Sitzen vertreten. 

Die Liste wird angeführt vom bishe-
rigen Kantonsrat Thomas Wirth, der seit 
2018 auch im Gemeinderat von Hom-
brechtikon sitzt. Auf Platz 2 portiert die 
glp die bisherige Kantonsrätin Claudia 
Hollenstein, die seit 2012 auch dem Tief-
bau der Gemeinde Stäfa vorsteht. Mit 
Philippe Guldin auf Listenplatz 3 will die 
glp einen dritten Kantonsratssitz gewin-
nen. Philippe Guldin ist Familienvater, 

Die Parteien des Bezirks Meilen sind 
bereit für die Kantonsratswahlen 2023 
Die Parteien des Bezirks Meilen sind bereit für den Wahlkampf und 
sind eigentlich schon mittendrin. Die Kantonsratswahlen finden am 
12. Februar statt. So präsentieren sie ihre Kandidaten:

Obere Heslibachstrasse 90 • CH 8700 Küsnacht
www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.

   JAHRE 
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PARTNER
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Unternehmer für vegane Lebensmittel 
und Ersatzmitglied des Bezirksrats Mei-
len. 

Auf Platz 4 folgt Rahel Moser Haldi, 
die neu gewählte Schulpflegepräsiden-
tin von Männedorf. Mit Sascha Ullmann 
(Gemeindepräsident Zollikon) und 
 Susanna Schubiger (Gemeinderätin Küs-
nacht) besetzen weitere erfahrene Per -
sönlichkeiten die Spitzenplätze 5 und 6. 

«Der Erfolg in den Kommunalwah-
len ist uns Auftrag und Motivation zu-
gleich, auch im Kantonsparlament 
verstärkt Verantwortung zu über -
nehmen. Die grünliberale Politik steht 
für eine nachhaltige Umwelt- und Ener-
giepolitik, eine starke Wirtschaft und 
ein leistungsstarkes Bildungssystem», 
so Claudia Hollenstein, Co-Präsidentin 
der glp Bezirk Meilen.  

Auf den weiteren Listenplätzen fol-
gen Golrang Daneshgar (Parteipräsi-
dentin glp Männedorf), Denis Faoro 
(Meilen), Hyuen Phan-Sturm (Gemein-
derätin Erlenbach), Liya Bruman (Herrli-
berg), Florian Muggli (Stäfa) und 
Celestin Rohner (Uetikon). 

Kantonsrätin Marzena Kopp 
ist Spitzenkandidatin –  
die Mitte 

Die Mitte Bezirk Meilen hat ihre 
Kandidatinnen und Kandidaten für die 

Kantonsratswahlen vom 12. Februar 
 nominiert. Auf der Spitzenposition ist 
die bisherige Kantonsrätin Marzena 
Kopp aus Meilen. Die Ökonomin sitzt 
seit April 2022 im Kantonsrat und ist 
dort Mitglied in der Kommission für Pla-
nung und Bau (KPB). Seit Juli 2022 
amtet sie zudem als Meilemer Gemein-
derätin und steht dem Ressort Gesell-
schaft vor. Auf Platz zwei positioniert ist 
Willy Bischofberger, Unternehmer aus 
Küsnacht und Präsident der Freien 
 Katholischen Schulen Zürich FKSZ. Auf 
dem dritten Platz steht Lukas Henle, 
 Geschäftsleitungsmitglied Verkauf und 
Marketing und Stäfner Schulpfleger. Auf 
Platz vier und fünf sind die Zumiker 
 Gemeinderätin und Rechtsanwältin 
Beryl Niedermann und Maurizio De-
naro, Betriebswirtschafter aus Männe-
dorf.  

Auf weiteren Plätzen folgen die 
Heilpädagogin und Dozentin Silvia 
Meier aus Zollikon, der Erlenbacher 
Marc Flückiger, Kundenberater und 
 Präsident Die Mitte Erlenbach-Küs-
nacht, Kauffrau und Stäfner Gemeinde-
rätin Andrea Kuhn-Senn, Nicolo Carle 
aus Küsnacht, Praktikant Videoredak-
tion, Madeleine Henle aus Oetwil am 
See, Geschäftsführerin der Alterszen-
trum Breitlen AG in Hombrechtikon, 
Lukas  Fischer, Vermögensverwalter und 
RPK-Mitglied aus Zumikon sowie der 

Ökonom und Sekundarlehrer Martin 
Hegglin aus Meilen, der ebenfalls Schul-
pflege-Mitglied in seiner Wohnge-
meinde ist. 

Vorwärts mit dem  
Klimaschutz – die Grünen 

Das ausgewogene Geschlechter -
verhältnis auf der Wahlliste der Grünen 
 Bezirk Meilen für die Kantonswahlen 
am 12. Februar ist seit Jahren Programm. 
 Angeführt wird die Liste vom aktuell 
amtierenden Kantonsrat, Thomas Forrer 
aus Erlenbach, der als Fraktionschef der 
Grünen in der vergangenen Legislatur 
eine zentrale Rolle beim neuen kanto-
nalen Energiegesetz gespielt hat. In sei-
nem neusten Vorstoss, der den Bezirk 
Meilen betrifft, hat Forrer die Regierung 
aufgefordert, Zonen für Wake-Boarder 
auf dem Zürchsee einzurichten: für ein 
besseres Nebeneinander der verschie-
denen Nutzungen auf dem See. 

Auf dem zweiten Listenplatz kandi-
diert die Bio-Bäuerin und Lehrerin Jean-
nine van Puijenbroek, bekannt für ihre 
Gemüsekooperative in Meilen, die sie 
nach sehr fortgeschrittenen ökologi-
schen und sozialen Gesichtspunkten zu-
sammen mit ihrem Lebenspartner 
führt. Auf dem dritten und vierten Platz 
der Grünen Liste sind Marcel Bayer und 
Rahel Caluori, beide aus Hombrechti-

kon. Der Umweltingenieur arbeitet im 
Bereich Klima- und Artenschutz für 
Schul- und Firmenanlässe und hat 2021 
auch für den Gemeinderat kandidiert. 
Rahel Caluori ist Pharmaziestudentin 
und mit 24 Jahren die jüngste auf der 
Liste. Sie kandidiert für die Jungen 
 Grünen: Ihr sind bessere Arbeitsbedin-
gungen in der Pflege und bezahlbare 
Krankenkassenprämien zwei grosse An-
liegen. 

Marcus Bosshard aus Stäfa auf dem 
5. Platz ist ein im Bezirk bekannter 
Klima- und Umweltschützer. Marcel 
Roy, Betriebsökonom aus Männedorf 
(Platz 6), hat 2021 für den Gemeinderat 
kandidiert und will sich auf Kantons-
ebene unter anderem für kürzere und 
effizientere Warentransporte einsetzen. 
Weitere Kandidierende auf Grünen 
Liste: Susanna Abegg aus Herrliberg, 
Dozentin an der Pädagogischen Hoch-
schule (Platz 7); Bianca Fehlmann aus 
Stäfa, Medizinische Praxisassistentin 
(Platz 8); Jörg Stüdeli, Leiter im Alters-
bereich, engagierter Gemeindepolitiker 
in Küsnacht (Platz 9); Simone Nabholz, 
 Bezirksrichterin, Zollikon (Platz 10); 
 Kathrin Schweizer, Primarlehrerin aus 
Zollikon (Platz 11) und schliesslich: Sören 
Rohweder, Bauingenieur, und bekannt 
aus der Uetiker Gemeindepolitik. 

Regula Wegmann 
  

«Mit dem Gesellschaftspreis zeich-
nen wir dieses Jahr Menschen aus, die 
tagtäglich Grosses in der Flüchtlings -
arbeit leisten – fernab der grossen 
Bühne, hinter den Kulissen», sagt Pia 
Guggenbühl, Gemeinderätin und Vor-
steherin Gesellschaft. «Es sind einerseits 
in der Freiwilligenarbeit langjährig  
fest verankerte Küsnachterinnen und 
Küsnachter und andererseits auch neu 
engagierte Expats, die infolge des 
Ukraine-Kriegs hinzugekommen sind. 
Sie begleiten die Asylsuchenden, sei es 
beim Spracherwerb, bei administrativen 
oder anderen alltäglichen Arbeiten, die 
in einem fremden Land schwerfallen.» 

 Aufbau Flüchtlingsunter-
kunft in Rekordzeit 

Der alle zwei Jahre verliehene Ge-
sellschaftspreis drückt die Wertschät-
zung des Gemeinderats gegenüber den 
Preisträgern aus und verdeutlicht den 
Stellenwert deren Leistungen. Das En-
gagement der Freiwilligen kam aller-

dings bereits im Jahr 2015 tatkräftig 
zum Tragen, als eine hohe Zahl von 
Flüchtlingen in die Schweiz strömte. 
Dieses Engagement setzte und setzt 
sich auch in diesem Jahr, nun für die 
Ukraine-Flüchtlinge, unvermindert und 
in vielseitiger Weise fort. Der Aufbau der 
Flüchtlingsunterkunft Sonnenhof in 
 rekordhoher Zeit wäre ohne die enga-
gierte und unkomplizierte Zusammen-
arbeit von Freiwilligen, Behörden und 
Verwaltung nicht möglich gewesen. 
Auch ein hoher Spendenbetrag wurde 
von den Freiwilligen, darunter viele 
langjährige Küsnachterinnen und Küs-
nachter sowie viele Expats, für die 
Flüchtlinge gesammelt. 

Stellvertretend für die Leistungen 
aller involvierten Freiwilligen wurden 
am Neujahrsapéro vom 8. Januar 2023 
in der HesliHalle sieben Personen mit 
dem mit Fr. 5'000.– dotierten Gesell-
schaftspreis ausgezeichnet. e 

Küsnachter Gesellschaftspreis 2022 
für Freiwilligenarbeit 
Der hohe Zustrom von Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine forderte 
im vergangenen Jahr erneut den Einsatz vieler freiwillig engagierter 
Küsnachterinnen und Küsnachter. Für deren unermüdlicher Einsatz 
auch schon in früheren Jahren wurden sie vom Gemeinderat mit 
dem Gesellschaftspreis 2022 geehrt.

Die Gewinnerinnen des Gesellschaftspreises freuten sich sehr, als sie am Neujahrs-
apéro auf die Bühne gebeten wurden. (Bild: Martin Bachmann).
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Küsnacht hat die alle vier Jahre 
stattfindende Rezertifizierung als Ener-
giestadt Gold von Neuem erfolgreich 
absolviert. Das Label wurde am Neu-
jahrsapéro vom 8. Januar offiziell über-
reicht und ist die höchste Auszeichnung 
für Städte und Gemeinden, die sich kon-
tinuierlich für erneuerbare Energie, 
Energieeffizienz und Klimaschutz enga-
gieren und mindestens 75% ihres Poten-
zials nutzen. 

Weiter verbessert dank  
Wärmeverbund, Solaranlagen 
und gereinigtem Abwasser 

Mit 80.3% ausgeschöpftem Hand-
lungsspielraum konnte sich Küsnacht 
seit dem letzten Audit um fast vier Pro-
zentpunkte verbessern und gehört zu-
sammen mit Zürich, Wädenswil, Horgen 
und Meilen zu den fünf Goldstädten der 
Zürichsee-Region. Gesamtschweizerisch 
tragen 75 Gemeinden die Gold-Aus-
zeichnung und sind damit in der Errei-

chung der Schweizer Energie- und Kli-
maziele führend. Erstmals wurde Küs-
nacht vor 20 Jahren als Energiestadt 
ausgezeichnet und engagiert sich seit-
her aktiv für die Energiewende und die 
Klimaneutralität. Parallel zur finanziel-
len Förderung privater Vorhaben und 
Energiebilanzierungen zeichnen unter 
anderem folgende Projekte die Ge-
meinde aus: Die Wärmegewinnung aus 
dem  Abwasser unter dem Dorfplatz, der 
Wärmeverbund der Kunsteisbahn, um-
weltfreundliches Speichern von Solar-
strom im Keller des Schulhauses 
Goldbach, das Kleinwasserwerk und 
 diverse Solaranlagen auf öffentlichen 
Gebäuden. 

Die Energiestrategie des 
Bundes auf Gemeindeebene 
greifbar machen 

Diese und weitere Umsetzungen 
stellt die Gemeinde Küsnacht auf dem 
neuen Klimarundgang vor. Ihre meist 

unscheinbaren Standorte werden mit 
kleinen Tafeln gekennzeichnet. Passan-
tinnen und Passanten gelangen über 
einen QR-Code auf einen Kurzfilm, der 
das am jeweiligen Standort realisierte 
Projekt erklärt. «Wir sind stolz, dass Küs-
nacht als Energiestadt Gold mit konkre-
ten und massgeschneiderten energie- 
und klimapolitischen Massnahmen 
einen wichtigen Beitrag zur eidgenössi-

schen Energiestrategie 2050 leistet  
und diese so auf kommunaler Ebene 
greifbar macht», freut sich Gauthier 
Rüegg, Gemeinderat, Vorsteher Hoch-
bau und Planung und Vorsitzender der 
Energie- und Naturschutzkommission. 
Der 16 Stationen umfassende Rundgang 
kann schon jetzt auf der Gemeindeweb-
site (kuesnacht.ch/klimarundgang) an-
geschaut werden. e 

Küsnacht erhält Auszeichnung Energie-
stadt Gold und lanciert Klimarundgang 
Mit einem hervorragenden Resultat darf sich Küsnacht erneut  
Energiestadt Gold nennen. Seit 20 Jahren ist die Gemeinde aktiv  
im Bereich Energie und Klima und erhielt am Neujahrsapéro zum 
dritten Mal die Goldauszeichnung. Auf einem «Klimarundgang» 
stellen Küsnachter Akteure herausragende Projekte vor. 

Die Sanierungs- und Erneuerungs-
arbeiten auf der Kunsteisbahn Küsnacht 
(KEK) schreiten zügig voran. Im neu  
erstellten Betriebsgebäude, das unter 
anderem den Gastronomiebetrieb «KEK 
Bistro Bar» beheimatet, laufen die  
Bauarbeiten auf Hochtouren. Fatushe 
Asllani wird künftig den Gastronomie-
betrieb führen. Ein entsprechender 
Mietvertrag wurde unterzeichnet. Die 
«KEK Bistro Bar» soll Ende Januar 2023 
öffnen Fatushe Asllani führt heute das 
Ristorante/Pizzeria Rosa dei Venti, um-
gangssprachlich auch als «Bahnhöfli» 
bezeichnet. Wegen einer Gesamtsanie-
rung der Liegenschaft wird das beste-
hende Restaurant per 31. März 2023 
geschlossen.  

Gutbürgerlich,  
nicht Schickimicki 

Asllani wird im Kek Bistro Bar, wie es 
offiziell heisst, eine gutbürgerliche 
Schweizer Küche und italienische Spe-
zialitäten anbieten. «Es wird Fleisch auf 
dem heissen Stein geben, Rösti und Cor-
don bleu und auch unsere hausge-
machte Pasta und Pizzas. Im Winter 
steht zudem Käsefondue und Fondue 
chinoise auf der Karte», sagt Asllani der 
Zürichsee-Zeitung. De Eröffnungsfeier 
der KEK findet am 28. Januar statt.  
Details auf kuesnacht.ch/page/57 e 

Asllani übernimmt 
die «KEK Bistro Bar» 
Gastronom Fatushe Asllani wird künftig den Gastronomiebetrieb 
in der «KEK Bistro Bar» im neu erstellten Betriebsgebäude führen. 
Die Pizzeria Rosa dei Venti muss sie Ende März 2023 schliessen. 

Die zu hohen Temperaturen führen 
dazu, dass der Zürichsee für diese Jah-
reszeit 2 Grad zu warm ist. Das befeuert 
das Wachstum der Blaualgen, die vor 
allem für Tiere tödlich sein können. Das 
Heimtückische an den Blaualgen: Sie 
können Giftstoffe absondern, wenn sie 
an die Seeoberfläche gelangen. Dies 
kann unter anderem für Hunde tödlich 
enden. So starb beispielsweise vergan-
genen Sommer ein Hund nach einem 
Spaziergang am Neuenburgersee. Und 
im Sommer 2020 starben innerhalb  
24 Stunden sechs Hunde beim Baden. 

Bei den Blaualgen handelt es sich 
um Cyanobakterien, welche erst sicht-
bar werden, wenn sie an die Oberfläche 
gespült werden. Dort sterben sie ab und 

setzen ihre Giftstoffe frei, welche, je 
nach Konzentration, nicht nur für Tiere, 
sondern auch für Menschen nach  
Schlucken oder Hautkontakt gefährlich 
werden können. Zwar führen erst meh-
rere eingenommene Liter des Gifts zum 
Tode – gleichzeitig reichen aber bereits 
geringe Mengen, um einen Menschen 
zu vergiften. Ein Langzeiteffekt des  
Gifts ist, dass das Risiko von Leberkrebs 
erhöht wird. Regula Wegmann

Blaualgen-Plage  
vor Küsnacht
In Küsnacht, Stäfa und Wädenswil gilt seit kurzem Blaualgen-Alarm. 
Dies wegen den erhöhten Wassertemperaturen. Vor allem für 
Hunde, die das Seewasser trinken, ist das Blaualgen-Gift gefährlich. 

Walter Kubik, Botschafter von «Energiestadt», überreicht dem Gemeindepräsidenten 
Markus Ernst (r.) und dem Gemeinderat Gauthier Rüegg (l.) die Urkunde «Energiestadt 
Goldlabel» für die Gemeinde Küsnacht.  (Bild: Martin Bachmann) 
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Originell kombinierte, auf ein be-
stimmtes Thema ausgerichtete Kon-
zertprogramme, die nicht nur tradi- 
tionelle Streichquartettliteratur enthal-
ten, sind eine Spezialität des Ensembles 
À la Q’Art. Bald beginnt die Zeit des 
 Karnevals, für den Venedig weltberühmt 
ist – Grund genug für die vier Musike-
rinnen, dem nächtlichen Flanieren 
durch diesen mystischen Ort ein 
 eigenes Programm zu widmen. Darin 
werden bekannte und vergessene 
 Melodien neu kombiniert und zu einem 
abwechslungsreichen Stilmix vom Ba-
rock bis in die Neuzeit vereint. 

Die alte Dogenstadt, über Jahrhun-
derte ein wichtiges Kultur- und Musik-
zentrum inspirierte das Schaffen von 
Komponisten aus nah und fern. So wer-
den unter anderem «La Notte» vom 
 venezianischen Barockmeister Antonio 
Vivaldi, «Tanz der Stunden» aus der in 
Venedig spielenden Oper «La Gioconda» 

des Italieners Amilcare Ponchielli, die 
berühmte «Barcarole» aus Hoffmanns 
Erzählungen (Offenbach) und zwei 
Sätze aus der Suite für Klavier «A day in 
Venice, Op. 25» des amerikanischen 
Komponisten Ethelbert W. Nevin erklin-
gen. Doch wer «Venedig» hört, denkt 
auch an Gondelfahrten, Serenaden und 
die Figuren der «Commedia del arte». 
Mit Charme und musikalischem Witz 
präsentiert À la Q’Art klingende Assozia-
tionen zur Lagunenstadt im Mond-
schein. Lassen Sie sich überraschen, 
welche musikalischen Bilder noch auf-
tauchen werden – soviel sei schon ver-
raten: Arlecchino und Colombina sind 
auf jeden Fall mit von der Partie! 
www.alaqart.ch. e 

 
 
 
Eintritt frei – Kollekte.  
Keine Platzreservation erforderlich.  
Einlass ab 16.30 Uhr.  
Patronat: Kulturkommission Küsnacht.  

Sie vereinen einen Stilmix vom Barock bis in die Neuzeit: das Ensemble À la Q'Art.

Konzert in Küsnacht «Venezia Notturna» 

 
 

–  Obstbäume, Hecken und Sträucher schneiden 
–  Rasenmähen 
–  Unkraut jäten 
–  Neubepflanzungen 
–  Zaunreparaturen, Sichtschutzwände 
–  Lauben, Schneeräumen 
–  Weihnachtsbeleuchtungen montieren 

 
 
 
 

Gartenunterhalt 
Gossau ZH / Küsnacht 

–  Obstbäume, Hecken und Sträucher schneiden 
–  Rasenmähen 
–  Unkraut jäten 
–  Neubepflanzungen 
–  Zaunreparaturen, Sichtschutzwände 
–  Lauben, Schneeräumen 
–  Weihnachtsbeleuchtungen montieren 

Grimm AG 
Andrea und Dieter Grimm 
Bergstrasse 54 
8625 Gossau ZH 
info@grimmu.ch

Ensemble À la Q'Art mit Bota Mortier (Violine I), Odile Rostan 
(Violoncello), Brigitta Barandun (Violine II), Astrid Leuthold (Viola) 
am Sonntag, 22. Januar, 22 Uhr, Seehof Küsnacht. 

12. September 2022: Im Herbst 2022 
war es dann aber definitiv aus mit der 
Ruhe. Geblendet von der Sonne Schott-
lands machte ich mich zum Finishing 
bereit. Sanft wurde ich auf 46% Vol. ge-
trimmt. In 169 Flaschen à 70 cl abgefüllt 
und für die Reise in die Schweiz vorbe-
reitet. Meine lange Reise endete am  
15. November 2022, wo mich meine Be-

sitzerin stolz in Empfang nahm. Jetzt 
stehe ich hier, goldig glänzend und 
 bereit für den Genuss. Erhältlich bin ich 
exklusiv hier bei Bijou MartinaD in Küs-
nacht. Regula Wegmann 

Ein Single-Schotte sucht  
genussvolle Menschen
Im Bijou MartinaD, das nicht nur für seine originellen Schmuck -
stücke bekannt ist, sondern eben auch für seine auserlesenen  
Spirituosen, gibt es neu einen scheuen Schotten zu kaufen, der es 
 in sich hat. Ein Ausschnitt aus seinem Reisetagebuch.

Das ist er: reich und schön; bestimmt 
auch royal: der Gold of Bijou MartinaD.
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Lose, luege, sueche 

Am Sonntag, 15. Januar, um 11 Uhr 
ist das Bibliotheksteam mit ihrem 
 Bilderbuchtheater zu Gast im Orts -
museum Küsnacht. Es erzählt in der 
Ausstellung «laufe, lose, luege» die dazu 
passende Geschichte von Cocottes 
 Erlebnissen bei der Suche nach ihren 
Freundinnen und Freunden. Das kleine 
Hühnchen entdeckt beim «Versteckis» 
in seiner  Umgebung nebenbei aller-
hand Über raschendes. Im Anschluss an 
die Geschichte können Kinder ab drei 
Jahren in Begleitung und alle anderen 
neugierigen Personen selbst im Mu-
seum auf Entdeckungstouren gehen. 

Bei einem kleinen Znüni gibt es da -
zwischen eine Verschnaufpause.  
Schluss der Veranstaltung ist um etwa 
12.00 Uhr.  

Wenn Postkarten erklingen … 

Am Donnerstag, 26. Januar gibt es 
um 10.30 Uhr im Ortsmuseum Küsnacht 
einen morgendlichen Kulturgenuss zu 
erleben: Auf dem konzertanten Rund-
gang durch die Ausstellung «laufe, lose, 
luege. Eine Annäherung an das Küs-
nachter Ortsbild» wechseln sich die 
 Kuratorin Elisabeth Abgottspon und 
 Miguel Geijo, Oboist und Lehrer an der 
 Musikschule Küsnacht, mit ihren Bei -

trägen ab. Welche Wohnqualitäten hat 
Küsnacht? Wie hat sich die Gemeinde 
entwickelt? Wo sind beliebte Treff - 
punkt-Orte, wo die Unwohl-Orte? Wie 
klingt Küsnacht und welche Gerüche 
passen zum Ort? Miguel Geijos Klang-
welten lassen Gedankenreisen zu und 
öffnen neue Zugänge zu den ausgestell-
ten Postkarten, Bildern und Dingen. 
Beim anschliessenden Apéro können 
sich alle über das sinnliche Erlebnis aus-
tauschen. 

Welche Farbe hat Küsnacht? 

Am Samstag, 4. Februar, um 16.30 
bis etwa 17.30 Uhr erzählen Christian 
Marty von der Ortsbildkommission 
 Küsnacht sowie Marcella Wenger- 
Di  Gabriele und Stefanie Wettstein vom 
Haus der Farbe Zürich, was es mit den 
Farben von Küsnacht auf sich hat. e 
 

ortsmuseum-kuesnacht.ch 

Das Ortsmuseum startet klangvoll und 
farbig ins neue Jahr 
Auch im neuen Jahr heisst das Ortsmuseum die Küsnachterinnen 
und Küsnachter mit verschiedenen spannenden Ausstellungen will-
kommen. Die Ausstellungen finden alle im Rahmen der Langzeit 
Ausstellung «laufe, lose, luege. Eine Annäherung an das Küsnachter 
Ortsbild» des Ortsmuseums Küsnacht statt. 

Kamishibai, das Erzähltheater für Kinder, vermittelt altersgerecht Werte, Kultur und 
Wissen.

Miguel Geijos Klangwelten lassen Ge-
dankenreisen zu und öffnen neue Zu-
gänge zu den ausgestellten Postkarten, 
Bildern und Dingen.

Marcella Wenger, Christian Marty und Stefanie Wettstein erklären, warum die Küs-
nachter Farben rot und gelb sind. 

Liste1Sichere Zukunft in Freiheit

Am 12. Februar ein starkes Team in den Kantonsrat

Wieder in den Regierungsrat:
Natalie Rickli und Ernst Stocker

Nina 

Fehr Düsel
Domenik «Lädi»

Ledergerber
Tumasch 
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Martin 
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Trotz intensiver Suche nach einem 
anderen Ladenlokal in Küsnacht ist es 
den Eigentümern nicht gelungen, einen 
neuen Standort zu finden. Die Angebote 
an Gewerbefläche in Küsnacht sind be-
grenzt und gleichzeitig sehr begehrt. 
Mit der Drogerie Parfümerie Küsnacht 
verliert der Dorfkern ein attraktives 
 Geschäft mit breitem Sortiment und 
kompetenter Beratung. 

Bekannt für Gesundheit, 
Schönheit und Wohlbefinden 

Nach dem Wegzug der Drogerie 
Parfümerie Furrer AG eröffnete Simone 
Delay im Jahre 2012 als Geschäftsfüh -
rerin zusammen mit drei Eigentümern 
die Drogerie Parfümerie Küsnacht AG. 
Das Geschäft etablierte sich schnell in 
 Küsnacht und spezialisierte sich auf 
 Gesundheit, Schönheit sowie Wohlbe-
finden. Das vollumfassende Sortiment 
erfüllte die Wünsche der Kundschaft 
und wurde an deren Bedürfnisse und 
Anfragen angepasst. Nebst Arzneimit-
teln, der Naturathek, den verschiedenen 
Kosmetikdepots sowie den Düften um-
fasste das Angebot der Drogerie Par -
fümerie Küsnacht AG auch zahlreiche 
Dienstleistungen. So wurden Eigen -
herstellungen von Arzneimitteln vor -
genommen sowie Blutdruckmessun- 
gen, Schminken und Ohrloch stechen 
angeboten. 

Individuelle Beratung und 
unkonventionelle Lösungen  

Das Team umfasst heute zehn Per-
sonen sowie drei Lernende. Simone 
Delay legte von Anfang an grossen Wert 
auf die persönliche sowie individuelle 
Beratung. Auf die Bedürfnisse des Kun-
den wird im Beratungsgespräch einge-
gangen. Wo nötig, wurden stets auch 
unkonventionelle Lösungen gesucht 
und gefunden. 

Herausforderung:  
neuer Standort 

Nach rund elf Jahren konnte die 
Drogerie Parfümerie Küsnacht AG den 
bestehenden Mietvertrag nicht mehr 
verlängern. Die Eigentümerin der Lie-
genschaft, die Zürcher Kantonalbank, 
wird das Haus sanieren und danach 
selbst zurück an die Dorfstrasse 7 zie-
hen. Die begrenzte Anzahl an Gewerbe-
fläche im Dorfkern von Küsnacht 
machte sodann die Suche nach einem 
neuen Standort herausfordernd. Trotz 
intensiver Suche in den vergangenen 
Jahren konnte kein geeigneter Standort 
gefunden werden. 

Geschäft muss schliessen 

Die Eigentümer sehen sich nun ge-
zwungen, das Geschäft zu schliessen. 
Für die Mitarbeitenden konnten – wo 
gewünscht – alternative Jobangebote 
offeriert werden. Auch für sämtliche 
Lernende wurden alternative Ausbil-
dungsplätze gefunden. Die Eigentümer 
bedauern den Entscheid der ZKB, zurück 
an die Dorfstrasse 7 zu ziehen und des-
halb den Mietvertrag nicht zu verlän-
gern, sehr. Trotz gegenseitigem Ver - 
ständnis konnte keine Lösung gefunden 
werden, welche das Fortbestehen bei-
der Parteien an der Dorfstrasse ermög-
licht. e 

Dieses Teamfoto wurde vor einem Jahr veröffentlicht. Für alle Mitarbeiterinnen – die Lernenden mit eingeschlossen – wird eine 
Nachfolgelösung organisiert.  

14

Kommende Veranstaltungen 
12. Januar: 19 bis 20.30 Uhr  
Benefiz-Konzert «Lade das Glück ins Haus ein», Reformierte Kirche Küsnacht 
Untere Heslibachstrasse 2. 
12. Januar: 19.30 bis 21.30 Uhr 
Schnupperabend Curling, Curling Club Küsnacht Johannisburgstrasse 11. 
21. Januar: 17  bis 19 Uhr  
SC Küsnacht 2. Liga Heimspiel Eishockey, KEK Eishalle. 
26. Januar: ab 19.30 Uhr 
«Die Goldenen Zwanziger Jahre in Berlin und die Neue Sachlichkeit» 
mit Marina Konstantinidis, Bibliothek Küsnacht. 
5. Februar: 14 bis 15.10 Uhr  
Kindermusical «Michel in der Suppenschüssel», HesliHalle Küsnacht.  
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Die Drogerie Parfümerie Küsnacht AG 
schliesst per Ende Juni 2023
Die Drogerie Parfümerie Küsnacht AG wird ihren operativen Betrieb 
per Ende Juni 2023 einstellen. Dies nachdem der Mietvertrag in der 
Liegenschaft an der Dorfstrasse 7 nicht verlängert werden konnte. 
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Christentreff (Evangelische Freikirche 
Küsnacht und  Umgebung) 
Gottesdienste im Mehrzweckraum am Tobelweg 4, 
Küsnacht 
Sonntag, 15. Januar um 17.30 Uhr;  
Sonntage, 22. und 29. Januar sowie 
5. Februar um 10 Uhr. 
Herzlich willkommen! 
Infos durch Andy Vetterli, Tel. 078 935 01 43, 
www.christentreff.ch 

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach 
www.kath-kuesnacht-erlenbach.ch, 043 266 86 30 

Donnerstag, 12. Januar, 14.30 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, Seniorennachmittag mit Got-
tesdienst zum Jahresbeginn 
Sonntag, 15. Januar, 19.00 Uhr 
 St. Agnes Erlenbach, Eucharistische Anbetung 
Samstag, 21. Januar, 20.00 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, funtastic-Konzert  
«Eso als wärs wie noi» 
Sonntag, 22. Januar, 17.00 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, funtastic-Konzert 
«Eso als wärs wie noi» 
Montag, 23. Januar, 14.30 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, offener Singnachmittag 
Samstag, 28. Januar, 10.00 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, ökumenischer  
Kleinkindergottesdienst «Fiire mit de Chliine» 
Samstag, 4. Februar, 18.30 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, Familiengottesdienst 
Sonntag, 5. Februar, 10.30 Uhr 
St. Georg Küsnacht, Familiengottesdienst 
19.00 Uhr, St. Agnes Erlenbach,  
Eucharistische Anbetung 
Montag, 6. Januar, 14.30 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, offener Singnachmittag 
Mittwoch, 8. Januar, 18.00 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, Rosenkranzgebet 
 
Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht 
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40 

Sonntag, 15. Januar, 10.00 Uhr 
Gottesdienst, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. Fabian Wildenauer 
Sonntag, 22. Januar, 10.00 Uhr 
Gottesdienst, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfrn. Judith Bennett 
Mittwoch, 25. Januar, 18.06 Uhr 
6nach6 Kurzgottesdienst, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. Fabian Wildenauer 
Samstag, 28. Januar, 10.00 Uhr 
Fiire mit de Chliine, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfrn. Judith Bennett 
Sonntag, 29. Januar, 10.00 Uhr 
Gottesdienst, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. René Weisstanner 
Freitag, 3. Februar, 17.30 Uhr 
Spezial Jugendgottesdienst, Kirchgemeindehaus 
Küsnacht, Pfr. Fabian Wildenauer 
20.00 Uhr, Kulturkirche Goldküste «jazz+more» 
Ref. Kirche Küsnacht 
THOMAS DOBLER S NEW BAROQUE 
Pfr. René Weisstanner 
Sonntag, 5. Februar, 18.00 Uhr 
Kulturkirche Goldküste «pop-up» 
Ref. Kirche Küsnacht, Pfr. Andrea Marco Bianca 
Dienstag, 7. Februar, 15.00 Uhr 
Heimgottesdienst Tägerhalde 
Alterszentrum Tägerhalde, Pfr. Fabian Wildenauer 
18.15 Uhr, Heimgottesdienst Wangensbach 
Seniorenheim Wangensbach 
Pfr. Fabian Wildenauer 
 
Cantus Küsnacht (ehem. Evangelischer Kirchenchor) 

www.cantus-küsnacht.ch 

Chor der reformierten Kirche  
Christer Løvold, Chorleiter, 079 758 60 05, für  
musikalische Anliegen; Ursula Bleuler, Präsidentin, 
079 647 98 64, für administrative Anliegen.

 
Im Höchhuus, Seestrasse 123, 8700 Küsnacht 
044 910 80 36 
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr. Mo/So  geschlossen.  
 
 

 

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, 079 837 18 27,  
familienzentrum@kuesnacht.ch, 
www.kuesnacht.ch/familienzentrum 

Beratung und Treff für Familien 
mit Kindern im Vorschulalter. 
Familiencafé und Spielraum 
Dienstag und Donnerstag 14.30–17.00 Uhr 
Mittwoch und Freitag 9.00–11.30 Uhr 
Während der Schulferien nur am Mittwoch offen 
Beratung  
Mütter-/Väterberatung 
Offene und kostenlose Beratung zur Entwicklung, 
Ernährung und Pflege von Säuglingen. 
Mittwoch, 9.30–11.30 Uhr. Vera Tomaschett-Jenal, 
Mütterberaterin HF kjz Meilen. 
Angebote/Veranstaltungen 
Bewegung, Spass & Spiel 
Bewegung, Entspannung, Gleichgewicht und Kraft 
für Kinder von 1 bis 6 Jahren in Begleitung fördert 
die Konzentration und Koordination. 
Reim & Spiel: Kinderverse und Lieder  
für Kleinkinder ab 9 Monaten in Begleitung.  
In Zusammenarbeit mit der Bibliothek. 
 
 

 

Die Mitte 
Die Mitte Erlenbach-Küsnacht, Marc Flückiger, 
Winkelstrasse 10, 8703 Erlenbach, 076 415 89 90  
info@diemitte-erlenbach-kuesnacht.ch 
diemitte-erlenbach-kuesnacht.ch 

Evan ge li sche Volks par tei (EVP) 
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14,  
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch 

FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP) 
Michael Fingerhuth, Johannisburgstrasse 36 
8700 Küsnacht, 079 744 97 78 
michael.fingerhuth@fdp-kuesnacht.ch 

Grü ne Par tei (GP) 
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach, 
044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch 

Grünliberale Partei (GLP) 
GLP Küsnacht-Zollikon, Philippe Guldin, Obere Hesli-
bachstrasse 52, 8700 Küsnacht, 078 613 01 99 
phil.guldin@gmx.net, kuesnacht.grunliberale.ch 

Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP) 
Nicolas Bandle, Florastrasse 4, 8700 Küsnacht, 079 
170 80 20, nicolas@bandle.ch, svp-kuesnacht.ch 

So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP) 
Ueli Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch, 079 792 56 34 
ueli.haefeli@sunrise.ch, praesidium@sp-kuesnacht.ch 
sp-kuesnacht.ch 

 

Bürgerturnverein Küsnacht 
www.btvk.ch 

Jeden Donnerstag, 19–20.00 Uhr,  
Turnhalle 2 bei HesliHalle, Ski-Fit für Jedermann/-
frau. Jeweils jeden Donnerstag (ausser Schulferien). 
Keine Anmeldung erforderlich, Einstieg jederzeit 
möglich, Fr. 5.–/Abend, Auskunft/Leitung 
Nelly Vögeli-Sturzenegger, Tel. 079 352 02 12,  
voegi@ggaweb.ch 
Jeden Dienstag, 20–21.45 Uhr, Turnhalle  
Rigistrasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit 
möglich, Auskunft Urs Vögeli Tel. 079 350 21 58 
Jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle,  
Turnen der Männerriege:  
19–19.55 Uhr Aufwärmen/Gymnastik, 20–21 Uhr 
Spiele, Auskunft Paul Altmann Tel. 079 659 38 58

Da men turn ver ein Küs nacht 
www.dtvk.ch, info@dtvk.ch 

Frauenturnverein Küsnacht 
Präsidentin: Regula Merki, www.ftvk.ch 

Frauenturnverein Berg 
Präsidentin: Natacha Imhof, Zelglistr. 10, 8127 Forch, 
043 288 00 86, imbina@bluewin.ch 

Gesundheits- und Fitnesstraining  
(Tur nen für je der mann) 
Jeden Donnerstag 18.15–19.15 Uhr (ausgenom-
men Schulferien) unter Einhaltung des aktuellen 
Schutzkonzeptes. In der unteren Turnhalle des 
Schulhauses Zentrum, Rigistrasse, Küsnacht.  
Garderoben und Duschen stehen zur Verfügung. 
Unkostenbeitrag pro Lektion oder Jahresbeitrag 
beim Leichtathletikclub Küsnacht.  
Leitung: Christa Schroff, ausgewiesene Fitness -
trainerin und Gymnastiklehrerin sowie  
Frowin Huwiler, Trainer für Funktionsgymnastik 
und Athletik, LC Küsnacht. 
Auskunft: Christa Schroff, 044 910 80 03 oder  
Frowin Huwiler, 079 635 88 21 

Kinderturnen Forch 
www.tv-forch.ch, 
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34 

Männerturnverein Forch  
Auskunft: Thomas Hering, 044 919 02 62 

Turnverein Forch  
www.tv-forch.ch 
Auskunft: Roman Huber, 079 763 53 05 

Jugendriege Forch 
www.tv-forch.ch 
Auskunft: Stefanie Kauer, 079 369 13 11 
 
 

 

Acappella-Chor b-live 
www.b-livechor.ch, info@b-livechor.ch 

Artischock 
Artischock, Postfach, 8700 Küsnacht oder  
www.artischock-verein.ch 

Basketballclub Küsnacht Erlenbach 
www.bcke.ch 

Bocciaclub Itschnach 
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117,  
8700 Küsnacht, 079 474 94 42,  
bocciaclub.itschnach@gmx.ch 

Bürgerforum Küsnacht (BFK) 
www.buergerforum-kuesnacht.ch,  
info@buergerforum-kuesnacht.ch  

Curling Club Küsnacht 
info@cck.ch, www.cck.ch 

Eisstock-Club Zollikon-Küsnacht 
bruzzo@bluewin.ch 

Familien-Club Küsnacht 
www.familienclubkuesnacht.ch 

Frauenverein Berg-Küsnacht 
Auskunft: Ruth Wyder, 044 919 05 63 

GCK Lions 
www.gcklions.ch, info@gcklions.ch 

GCK/ZSC Lions Nachwuchs 
www.lions-nachwuchs.ch, info@lions-nachwuchs.ch 

Harmonie Eintracht Küsnacht 
Präsidentin: Corina Pfander, 
www.harmonie-kuesnacht.ch 

Jugendmusik unterer rechter Zürichsee 
(Jumurz) 
Präsident: Oliver Fischer  
www.jumurz.ch und info@www.jumurz.ch  

Kammerorchester Männedorf-Küsnacht 
Isabelle Stalder, Präsidentin, 079 620 71 89 
www.kammerorchester-mk.ch 

Kulturelle Vereinigung Küsnacht 
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Kontakt: Esther Haltiner, esther.haltiner@bluewin.ch 

Küsnachter Frauen des gemeinnützigen 
Frauenvereins 
www.fvk.ch, Info: Renate Bernasconi 
renate.bernasconi@sunrise.ch

Küsnachter Senioren-Verein 
Kontakt: Ruedi Enzler (ad-interim Präsident),  
r.enzler@ggaweb.ch 

LCK Leichtathletik-Club Küsnacht 
Turnen für Jedermann, Donnerstag, 18.15 Uhr 
untere Turnhalle, Schulhaus Zentrum, Rigistrasse 
Küsnacht  
Leitung: Christa Schroff und Frowin Huwiler  
Kontakt: Leo Wyss, 078 890 48 71 

Na tur- und Vo gel schutz ver ein Küs nacht 
(NVVK) 
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Eric Christen, 
nvvkuesnacht@gmail.com 

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach 
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26, 
8703 Erlenbach, 044 915 35 35 

Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
David Helm v/o Banjo, Alte Landstrasse 82,  
8700 Küsnacht, Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch 

Quartierverein Allmend 
Präsident: Andreas Wolf, 044 911 08 56,  
awolf@ggaweb.ch 

Quartierverein Goldbach 
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch 

Samariterverein Küsnacht 
www.samariter-kuesnacht.ch 

Schachklub Küsnacht  
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9, 
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch 

SC Küsnacht 
www.sckuesnacht.ch, sck-info@sckuesnacht.ch 

Senioren für Senioren (SfS) 
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon 
Kon takt: Se nio ren für Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht, 
oder Ver mitt lungs stel le, 044 912 08 13  
 (Montag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr).  
www.se nio ren fu er se nio ren.ch 
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch 

SLRG Sektion Küsnacht 
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch 

Tagesfamilienverein Küsnacht 
Infos bei Manuela Schumacher, 044 910 04 29 

Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht 
www.kulisse.ch, kontakt@kulisse.ch 

Velo-Club Küsnacht  
www.vck.ch 

Verein der Gartenfreunde Küsnacht 
Anmeldung für Warteliste: Anastasia Cahier,  
Vorstandsmitglied, 077 430 75 93 
cahier@gartenfreunde-küsnacht.ch 

Verein KULTURBAR Küsnacht 
Chrotte grotte, Obere Dorfstrasse 27, Küsnacht 
www.kulturbarkuesnacht.ch 

Verein für Ortsgeschichte Küsnacht 
www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch 
Alfred Egli, Präsident, 044 910 73 78, 
alfie.egli@gmail.com 

Verschönerungsverein Küsnacht 
www.vv-k.ch 
Bernard Fierz, Weinhaldenstrasse 8, 8700 Küsnacht, 
Dr. Peter Haldimann/Ueli Schmid, info@vv-k.ch 

Vitaswiss-Bewegungsgruppen 
Leitung/Info: Beatrice Staub, 044 940 72 10 
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Die nächste Dorfpost 
erscheint 

am 8. Februar. 

Redak tions schluss 
ist am 25. Januar.



Dorfstrasse 19 
8700 Küsnacht

by sabine schneidewind
undercover

Ihr Fachgeschäft für alle 
Grössen von

AA - H

Knackige Äpfel und Birnen
Eigene Kiwis vom Tessin

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Wir haben Sportferien 
vom 13. bis und mit 27. Februar 2023

      

. Professionelle, kosmetische Fusspflege  

. Manicure Spa  

. Gel Polish & Acrylic Nails  

. Waxing  

Neu im Dorfzentrum 
von Küsnacht

Buchen Sie Ihren Termin via khala.ch.  
Geschenkgutscheine sind erhältlich! 6 

Dorfstrasse 5 
8700 Küsnacht 
+41 78 215 99 66 
www.khala.ch

Bei Vorweisen 

dieses Inserates  

20% Rabatt 

auf Ihren 

ersten Besuch! 

Peter Grünenfelder Pia Guggenbühl Regula Wegmann

Philipp BretscherNina Fehr-Düsel

Wo stehen wir heute und welche Politik braucht das rechte Seeufer?
Wirtschaftspolitik für den Bezirk Meilen
Regierungsratskandidat Peter Grünenfelder, Gemeinderätin  
Pia Guggenbühl, Kantonsrätin Nina Fehr-Düsel und Philipp Bretscher 
diskutieren gemeinsam mit Ihnen die Eckpunkte einer liberalen  
und innovativen Standortpolitik für den Bezirk.

Datum
Dienstag, 17. Januar 2023
Zeit
11.30 Uhr bis 13.15 Uhr inkl. Steh-Lunch
Ort
Sonne, Küsnacht

Regierungsrats-
 kandidat FDP, 
 Direktor Avenir Suisse

Gemeinderätin 
Küsnacht, Kantonsrats-
kandidatin FDP

Redaktion 
Küsnachter Dorfpost, 
Moderation

Präsident Gewerbe-
verein Küsnacht und 
eidg. dipl. Wirtschafts-
prüfer

Kantonsrätin, 
promovierte 
 Unter nehmensjuristin

KÜSNACHT - ZUMIKON


